Bericht vom Bildungsprojekt der Initiative Esperanza in Bolivien
Frühjahr  2017
Ruben Alberto Medina Rossel ist für die Bildungsarbeit der INITIATIVE ESPERANZA in Bolivien verantwortlich. Er arbeitet für uns im Team unseres Projektpartners ARCO IRIS. Dabei beschränkt er sich aber nicht nur auf das Erteilen von Nachhilfeunterricht, sondern versteht seinen Dienst für ESPERANZA als Lebenshilfe für Kinder und deren alleinstehende Mütter, die im Elend leben. 
Hier sein Bericht:
Im Februar ist die Zeit von Karneval in La Paz. Es verkleiden sich sowohl Mitarbeiter, als auch Straßenkinder und arme Familien. Wir verbringen eine schöne Zeit miteinander und es wird getanzt. 
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Weiters mache ich Ausflüge mit den Kindern vom Bildungsprojekt. Wir besuchen beispielsweise Museen, dabei können die Kinder viel über die Geschichte Boliviens lernen. Solche Excursionen gefallen den Kindern sehr gut und sie lernen viel auf diese anschauliche Weise.
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In La Paz ist ein großes Sailbahnnetz für den Personentransport in Arbeit. Die österreichische Firma Doppelmayr macht die Seilbahn über La Paz. Hier gingen wir mit den Kindern Seilbahnfahren, ein richtig tolles Ereignis für die armen Kinder, die sich solch eine Fahrt normalerweise nicht leisten können. Über das Projekt bekamen wir die Seilbahnfahrt gratis. Ein schönes Erlebnis für die Kinder, Boliviens Hauptstadt von oben zu sehen. [image: image3.jpg]
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Hier sieht man die Gewinner eines Laufes, den wir vom Bildungsprojekt aus veranstaltet haben. Wir möchten den Kindern nicht nur Schulisches näherbringen, sondern auch die Vorteile für die Gesundheit von Sport aufzeigen. 
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Hier haben wir die Kinder zu einem Getränk und Essen eingeladen.
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Auf diesem Bild sieht man Padre Jose, er ist der Gründer von ARCO IRIS, unserem Projektpartner. Wir feierten das Jubiläum, zusammen mit den Straßenkindern und armen Familien aus La Paz und El Alto. [image: image7.jpg]



Fr. Lucia Patzi kam in das Bildungsprojekt, ich gebe ihren Kindern Nachhilfe und lerne ihnen lesen und schreiben. Frau Lucia weinte viel, sie sei sehr arm, Geld fehlt an allen Ecken und Enden, die Kinder und Fr. Patzi mussen auf einem Steinboden schlafen. Esperanza hat es möglich gemacht, dass wir Fr. Lucia ein Bettgestell mit Matratze kaufen konnten. Auch Edwin, Mitarbeiter von Esperanza der die Familien betreut, war bei der Übergabe dabei. Fr. Lucia bedankt sich herzlich bei der Initiative Esperanza aus Tirol. 
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Fr.   Rosmery  Cori  Mamani konnte Esperanza eine Kochgelegenheit ermöglichen, diese wird mit Gasflaschen betrieben. Fr. Rosmery ist Witwe und hat 5 Kinder - die Familie lebt in sehr armen Verhältnissen. Auch sie zeigte sich überaus glücklich und bedankte sich mit Tränen in den Augen. 

[image: image9]
Auch der Muttertag wurde groß gefeiert. Die Kinder des Bildungsprojektes führten Tänze für ihre Mütter auf, anschließend wurde zum Essen eingeladen. 
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Auch hier habe ich einen Ausflug mit den Kindern gemacht. Wir fuhren in den Süden von La Paz, eine kurze Flucht vom tristen und harten Alltag der Kinder, strahlende Gesichter war unser größtes Geschenk.
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Bislang habe ich euch nur von den außertourlichen Aktivitäten berichtet. Natürlich gebe ich den Kindern täglich Nachhilfe für die Schule, lehre sie lesen und schreiben und vermittle ihnen das wichtigste Gut:  Bildung und Werte für ein besseres Leben in der Zukunft. Ziel ist, dass die Kinder durch eine gute Ausbildung ein Leben in Würde leben können, fern ab von der Straße, Armut und Gewalt.
Ziel ist, den Kindern Hoffnung schenken zu können, dies geschieht durch die Initiative Esperanza aus Österreich im Herzen von Bolivien. 

Herzlichen Dank!
 Ruben Alberto Medina
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